
       Glaubensabende 2026 

                              

Denkanstösse für unser Christsein 

1. Abend, Dienstag, 13. Januar 2026 
Christsein nach dem Beispiel von Papst Franziskus 

2. Abend, Dienstag, 20. Januar 2026 
Christsein nach dem Beispiel von Papst Leo XIV 

3. Abend, Dienstag, 27. Januar 2026 
Christsein heute, worauf es ankommt.   

Pfarrei St. Peter und Paul, Pfarreiheim, Kummelenstr. 3, 4104 Oberwil 

jeweils 19.30 – 21.00 Uhr 

                                                                                          

Referent Stephan Leimgruber, Seelsorger in Luzern, hat Theologie und Philosophie 
studiert, war Religionslehrer, Vikar und Professor für Pastoraltheologie in München. 
Seine Interessen sind der Dialog der Religionen, Katechese und das interreligiöse 
Lernen. Er ist religiöser Mitarbeiter beim Wochenmagazin «SONNTAG», eine offene 
katholische Zeitschrift.

Eintritt frei, herzliche Einladung!  



1. Abend Dienstag, 13. Januar  

Von 2010-2025 hat Jorge Mario Bergoglio, ein Bischof aus Lateinamerika 
mit ignatianischer Spiritualität, die römisch-katholische Kirche als Papst 
geleitet. Er hat seinem Dienst unübersehbar ein neues originelles Gepräge 
verliehen, das sich von dem seiner Vorgänger deutlich unterscheidet, 
selbst wenn es nicht in Stein gemeisselt ist. In seltener Unbefangenheit 
prangert er verkrustete Strukturen und nutzlos gewordenes Brauchtum 
an, ohne bei der Gestaltung seines Papstdienstes Halt zu machen. Wir 
überlegen, was Franziskus uns heute zu sagen hat. Welche Impulse kann 
er für unser Christsein geben? 

2. Abend Dienstag, 20. Januar 

Seit 2025 ist Leo XIV. Papst der katholischen Kirche. Aus Amerika 
stammend, Augustiner, ebenfalls mit lateinamerikanischen 
Erfahrungshintergrund, setzt er neue Akzente und begegnet den 
Menschen auf seine originelle Weise. Wir wollen überlegen, was er uns zu 
sagen hat durch seine Worte und Taten, seine Schreiben und Predigten, 
seine Gesten und Prioritäten. 

3. Abend Dienstag, 27. Januar 

Wir überlegen die Konsequenzen von den beiden ersten Vorträgen 
aufgrund heutiger Zeitzeichen. Was ist bei uns angesagt in Bezug auf Moral 
und Glaube, in Bezug auf Aktivitäten und Meditationen, in Bezug auf Gebet 
und Gottesdienst? Welche Leitlinien können wir in unser Leben 
übertragen, welche nicht? Welche Inspirationen gibt es für unser 
Christsein? Was ist wichtig für die religiöse Kindererziehung und für 
unseren Umgang mit den Jugendlichen? 




